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Die Zilntracha
Entsetzung-J

Zinnen Sie mir nicht, mein liest-es Fräu-
aber auch meine Mutter will nicht

mehr, daß ich herkomme. Jene Damen

alle behaupten, daß Sie einen Liebhaber

hätten, der sich in jener finstern Kammer

dort aufhielte. — Jch hab-e wahrhaftig

fein Wort zu Hause davon gesagt. Aber

gestern sprach Madame Planta mein-e Mut-

ter nnd fragte sie, ob ich immer noch hier-

her gehen dürfe-, und hat Alles erzählt-

was man Ihnen nachsagt. Meine Mutter

war sehr böse ans mich, weil ich ihr nicht

Alles gesagt und kein besseres Vertrauen ihr

erwiesen hatte. Liebes, bestes Fräulein,
blicken Sie nicht so erschrecklich mich an.

Ich sage nur die Wahrheit und will Sie
nicht beleidigen. Mögen Sie Recht oder

Unrecht haben, ich weiß nur, daß Sie um

mich Dank verdienen, wenn meine Mutter

es auch nicht glauben will. —- Nein, Sie

blicken schon wieder so mild und gütig, wie
ich ganz allein angeblictt wurde von allen
Damen, die hierher kamen.. Sagen Sie
mir auch znm Abschiede, daß ich nach wie
vor Ihre liebe Laura bleibe.

Ginevra schüttelte den Kon Gutes

mm)! sprach sie, ich liebe Dich mehr als

ich dachte- und es ist mir schwer genug,

Dich auf immer zu lassen. —- Indessen,

meine kleine Freundin, bewahre dies Herz,
was Du mir jetzt zeigst, nnd es ist Dir

besser- als wäre Ginevra stetsnm Dich.
XIX Jahrg.

lein,

„*4: --——4·--«s-·

Lanra konnte vor Schlnchzen keine Worte

finden-

Jal- sprach Ginevra gerührt, seltsam

geht es in der Welt an. Was schadet un-

sere nnschuldvolle Bande, was hat die Liebe

eine-s guten Kindes zn ihrer Lehrerin Tren-

nenswerthes, daß man Dich gewaltsam von

mir entfernen will? Je nun! Gott will

es so nnd —- denke nichts Böses von mir,

obwohl ich sehr leichtsinnig gehandelt haben

mag-

Servin trat in diesem Augenblicke ein.
Lanra verbarg ihre Thränem küßte Ginevra

noch einmal herzlich, nahm ihr Bild nnd

ging.
Servin rief triumphirend: mein großes

Bild ist fertigl Es geht doch nichts über

die Freude, eine große Arbeit vollendet an

haben.

Wissen Sie auch, daß alle Jhre Schü-

lerinnen Sie verlassen haben? fragte Gine-
bra.

Wie so?

Daß ich fchnld bin an diesem Verlust-
daß ich Unwillkürlich Jhrett ganzen Ruf un-

tergraben habe?
Meinen ganzen Rufs Und mein gro-

ßes nettes Bild für die Ansstellung? (Ei,

Mademoiselle! nehmen Sie sich zusammen.
Wissen Sie, mit wein Sie reden?

Jn allem Ernst! mein Herr, Ihre

Schülerinnen ahnen von unserem Geheim-

niß; freilich wissens sie’s nur halb, aber um

fo boshaster ist ihre Deutung. Es geht

das Gerede, ich hätte einen Anbeter hier,

den Sie mir zu Liebe in jener dunklen Kam-
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mer —- M»Gutes-ern strckte,, vxon Scham und

Unwillen übermannt.

Sollte dies so ganz-. ohne Wahrheit

fein? fragte Servin mit einem feinen Lächeln..

Ginevra senkte das dunkle Auge still

staunend zer Oder-tu

Die Eltern hätten kluger seinl sollen,

fuhr Servin fort. — Wenn« sie michs wahr-.

haft achten, warum kommen sie nicht zu

mir? warum stellte mich kein einziger zur
Siebe? —-—-- Ei! was kümmert’s mich! —-

Jst mein Bild doch fertig..

gar zu kurz, man muß malen und- sich nicht«

um. derlei liimrneru..

Der Fremde verließ jetzt: sein sinsteres

Ich habe Schuld-, Herr Ser-Gefängniß.
vin!. sprach er, daß Ihre Schülerinnen Sie

v.erließen.. Ich

herrlichsten Wesen unter der Sonne vernich-

tet. ——- Je nun! Seit ich dem Kaiser diene,

wandte sich auch sein Glucksstern, und ein

Freund nach dem andern fiel ab Von ihm-.

Ich liebte ja auch Labodoyijre, und darum

warb: er. vorige Woche erschoffen. —- Jch

bin ein, Heillo.ser, der stets ohne zu- wollen,
den trefflichsten, besten Menschen zum Ver-.
derben gereicht. Lassen Sie mich fliehen in

seruste entlegensie Einöde, ehe meine-. furch-

terliche Niobe noch mehr Böses anstiftet.

Ja, ich fuhl’«s,

alles Unheil-« was- ich anrichte, trage ich

in dieser-. Brust. Flehendx naht er sich Gi-

neora, welche das-— Wort: .nahm::

Herr- Serrrinlx ich bin-. reich,. ich-

ichädige Sie-»

Warum nicht-« gar ? rief-· der-»- heitere-Mass-

daß:

ich ein Opfer der royalistischenVerläumdung

ler. Lassen Sie nur; bekannt: werden,.

btin, so senden mir die Liberalen ihre-: Töch-

ter Und ich bin besser darau-

Jlsr Schuldner. -——— Jch mache-: mir
nichts etwas und besorge nichts als meine

Frau.. Ach Gott! Madame Servln wird

Das Leben ist

habe den. Ruf des edelsten-

Die. höheren Mächte haben-

mich verworfen —- glauben Sie mir nur,

eilt-s-

und obendreins

aus«-

C)

ihren Kopf aussetzen- und es giebt eine Gar-

dinenpredigt.

" Herr Por:ta! begann Ginevraplölzlich

entschlossen, eine hohe Person, welche der

Tochter des Varons von Piombo nichts

abschlagen dars, hat gegenwärtig ein Gie-

such Von mir in Händen, anlangend Ihre

stille Vegnadignng.

Herrliches Mädchen! rief Servin.

Jch bin meiner Ehre Genugthuung schulg-

dig! fuhr Ginevra fort, und bin zu einem

Schritte entschlossen, zu dem kein anderer

Augenblick mich bewogen hätte. Herr- Portu,
wenn Jhre ersten Worte, Ihre Blicke nnd

Ihr ganzes bisherigess Wesen mich nicht

getäuscht haben, so lieben Sie mich, und

vielleicht- habe ich Ihnen eineviel zu große

Theilnahme bewiesen, um mir selber sferner

noch verheimlichen zu diirsen, daß Sie mir

nicht gleichgultig sind. — Doch das-— gilt

gleichviel.. Ich wähle Sie zu meinem Gat-

ten,. wenn nicht Verhältnisse, die Sehnen

noch unbekannt-. Sie bestimmen, zurück-

zutreten, oder- meine Eltern bewegen, ihre-.

Einwilligung mir-s zu ver-sagen. ——-—
Ders Jüngling stürzte zu ihren Füßen-»-

Worte -— rief er — nennen Jhren Werth-

nicht, noch die Anbetung,. die ich für Sie

hege. —- Jch sollj Napeleon entsagen-. dem

Verlorenen?« soll: dem Könige dienen. O
daß ich störrisch Dein Willen eines Engels-

mich wid.ersetzen-s- konnte!. Hinweg-- Nape-.

l-eon, mein Vater,- mein Wohlthäter,. inein-

Held!’ Es lebe- der Königl Ginevra will
es,. o- was-« thäte ich nicht erließ, um«-— Ihrer
werth -—-— Ihrer-«v werth —s nein-, das bin,

ich nicht« und wer-de es- nie-—- nur um in

den Angeli- bete Welt einer-r solchen Gattin:

werth- zu seinlk —- Jch bin- nichts unglück-

{ich mehr. Siexsindx mein-. guten, guter-

Gingen —
Jungers Manni? sprachs Ginevras ernst,..

Sie kennen: weder-: sichs noch mich.. Froh-:
locken Sie darum nicht zu früh; —-— Herr-

Sekviltik begann sie daraus zum Malt-« sw.
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bald die Vegnadignug erschien-en, verfügen
Sie sich zu den Miittern der leichtsinnigen

jungen Damen, und erklären ihnen Alles;

was- vorgefallen ist, nnd auch was Sie
mich- so eben haben thun sehen!

Eltrfnrchtsvoll verbeugte sich der Maler

vor der jungenBawnesse, welches den Jüng-
ling freundlich grtisend, sich entfernte-

Sie liebt nach! sprach dies-er, nicht

wahr? Sie hat- es ja zugestanden, ich

bin ihr nicht gleichgültig? man: Sie liebt
tnich nicht! Was besitze ich wohl ihrer

Liebe Wiirdiges? Von Theilnahme hat sie
nur gesprochen, meines Ungluckes halber.

Und meine politischen Grundsatze billigt sie-

tticht mich. Jhrer Verletzten Ehre halber-.

reich-t- ste mir die Hand, nicht aus Siebel-Js-

(«For-tsetzung folgt.)

Politische Ntmdsehmtts

Berlin. (Kannnern.)
den von Waldbottschen Antrags-. kann zu den
bedeutendsten gerechnet werden, welche über die--
sen in unsere kirchlichen und confessionellen Zu-
stande tief eingreifenden Gegenstand von der-
Tribbne der zweiteniKammer geführt worden
ist. Man kann sie ins mancher Beziehung rück-
haltslos nennen, man kann ihr vorwerfen, daß-
sie sich durch Herrn von Gerlach, den Allwei-
ster in parlamentarischen Ausflüchten, zu sehr
auf die Gemeinplätze confessioneller Polemik.
abirren lies:,, indem er. sehr geschickt ein fremdes
Element, die Iesuitenfrage, in diese eigentlich-
nur über den Rechtspunkt der Ministerial-Er-
lasse streitende. Verhandlung l)tneinzubringen:

Aber man muß ihr naschritl)nten, daß-wußte.
sie die-: doppelte Seite des Gegenstandes, die
besondere- confessionelle und die allgemein recht-
liche-»in ein sehr-. helles Licht gestellt-. und das-.
durcb bewiesen bar, daß. der Kern der Frage
data-aus nicht« in partiknlaristischencousessionellens
Anmaßungen gesucht werden« Darf;

Daß Die zweite Kammer die Regierungs--
vorlage, betreffend: die-Umwandlung der-jetzigen«
ordentlichen alljeihrigen Einberufung der Kam-
tnern in eine-. 'nur alle- zlvei Jahre flattfinbenbe
nnd; die« Feststellungk des Staatshaushalts auf:

Die Debatte über--

ebenfalls zwei"Jal«)re, verworfen hat, soll- bei
den Mitgliedern der ersten Kammer-, welche die
Regierungsvorlage acceptirte, einen üblen Ein-
druck gemacht haben. Man trägt jetzt Beden-
ken, dem allein zuzusiimmens, was die zweite
Kammer aus rer Regierungsvorlageadoptirte:
die»Utnwandlung Der: drei-jahrigen— Legislatuts
periodens in se.-.:l)ejal)rige.. '

Eine eritnihnenswerthe Episosde knirpfte sich
an diese Sitzungt

v. Brüneck (Oberburggraf von SDreuüen):
Jn Bezug aus-. die Stricke, die mir nach
einer Hemmung in der letzten--Si.«,ung voi-
gehalten worden sein sollen, erwiedere ins-»
daß damals mir Stricke nicht sichtbar geworden
sind, aber auch nicht rettende Junker sHeiters
keit).. Der Staat ist- allein durch die Energie
der Regierung- gerettet worden«

v. Belowt Meine Aeußerungr gründet sich
auf eine Mitthetlung des-Herrn Oberburggrasm
selbst-. Von der damaligenHerrschaft der ro-
hen- Masse ist der Staat nur durch die Armee-
Die ihre Grundlage in der Aristutratie bat, ge-;
retttt worden«

v. Vincke (Olbend·orf):- Dies preußische Ar-
mee-— hat ihre Grundlage in allen- Klassen des-
Volks. Sie-. ist««eben. darum so. mächtig, weil
sie jetzt anders organisirt ist« als 1806.-

TVicng Der Kaiser wurde am 18, Mit-
tags um halb 1 Uhr während eines· Spazier-
gangs auf der-. Basses- ncjchst Dem: Kritnthnesr
Thore von einem jungen Manne-: meuchlerisch
von ritckwartsangefallen und mit eineinKüchens
messer in» der Gegend des Hinterkopfes ver-
wundet. Die Wunde ist. nach dem- Ausspruche
der Aerzte nicht gefahrlicl).. Ueber deit«Mb«edet-,
der auf Der. That von: den- den Kaiser-. beglei-
tenden Flug.el-lejutt1tttett ergriffen wurde-,- sind
irr-Wien dies verschiedensten Geruchtes verbreiten
Er ist Schneidergeselles und-« soll; der- Nationa-
am: nach Ungar oder-· Jlaliesner sein;.

Lange der Tessineri Grenze wird-s ein man;
tairsCoroonxgezogent DiesinYJiailand gefan-
gen- genommenen Ausstandler sind; theilweise
schweizerischett Ursprungs;.

Pia-stand man deni litztentBeriebteni
herrscht aufs sammtlicheaPunkten- dierxLoinbari
dseii ununterbrochen Ruhe-: und Qrdnung.- Was-
den. Mailanderi Ausstand- selbst- anbelangt, so»
soll fiel). nunmehr: unzweifelhaft- heraus-gestellt

haben-» daß- derselbec keins zusalligeseEreigniß,-
kein bloßerCarnevakSrandallwar,- sondernseaijs
er aus« ein ernsthaftess Complott hinweist, das-
in· ganz-— Italien- und. Ungarn. zumsAusbrnchI



kommen sollte, und dessen leitende Faden
in jener zu London itagenden rothen Compaguie
unter der Firma Mazzini und Kossnrh zufam-
m-en«l«ausen. Es muß hervorgehoben werden-
daß um die Zeit der Mailrinder Unruhen Pro-
klamationen Mazzinis und Kossuths verbreitet
wurden, Von denen die erstere an das „italie-
nische Volk,« die andere an die ungarischen
Soldaten in der italienischen Armee gerichtet
ist. Ihr Inhalt laßt sich in eine-m Wort zu-
sammensassene Jnsurreitionl —- Auch soll sich
Mazzini, der England seit eine-m Monat ver-
lassen hat, einige Tage vor dem Aufstande in
Mailand in Lugano (Kanton Te.ssin) befunden
haben. Circa 500 Verhaftungen zahlt man
bereits-.

Es soll Seitens Oesterreich, dem sich die
andern Regierungen anschließen werden, bei den
Regierung-en, welche solche Ruhestörer dulden-
energifch eingefchritten werden.

In Desfau hat am 5. D. M. die Nati-
sikation des Vertrags wegen völligen Anfalles
AnhasltiCdthens an das Herzogthum Anhalt-
Dessau stattgefunden. Dem Vernehmen nach
ist jedoch dernburgifcher Seits noch die vorhe-
rige Genehmigung des dortigen Landtags vor-
behalten, auch bei etwaiger direkter Erbfolge
die Aufhebung des Vertrages, sowie die Bei-
behaltung des bisherigen selbstständigen Schul-

den-Tilgungs-Systerns site Anhalt-Einheit sti-
pulirt worden.

Kassel. Die Regierung von Niederhessen
hat eine neue «Ordnung für die sIn‘olfäfchulen"
erlassen. Als ,,nott)rvendige«Unterrichtsgegen-
stände werden bezeichnet: Lesen, biblifche Ge.
schichte, Katechismus und Ch«oralgefang, als
« blos nützlich-- Schreiben und Rechnen, und
firr diese blos nützlichen Lehrgegenstande sind
wöchentlich sechs Stunden angefügt. „Unnö.
tbig" ist der Gebrauch eines besonderen Schul-
lefebuchsz Bibel, Gesangbuch und Katechismus
genügen als Lesebücher- Die Geistlichen haben
umfassende Vollmacht, nicht bloß die Schulen,
sondern auch das sJ>rioatleben der Lehrer zu
überwachen.

Sürieb. Der Regierung Von Tessin ist
vom österreichischen Gourernement angekirrt-
digt worden, daß alle Tefsiner die Lombardie
verlassen müssen; die Arbeiter sofort, die Ei-
genthümer binnen drei zogen.

Paris. Die Kammer-Eröffnungs-Rede

llä

DeäxRail’eeö enthält folgende Hauptpunkte: Die
Regierung sei durch die verschiedenen Partei-
Umrrrebe nicht beunruhigt. Sie hab-e den
festen Willen, Ausgaben und Ritstsungen zu
vermindern und die internationalen Beziehun-
gen ehrlich zu pflegen. -— Sobald Frankreich
den Frieden wolle, müsse man es ihm auch
glauben; es« sei stark genug. Niemand zu fürch-
ten- und brauch-e somit auch Niemanden zu
tauschen. —- Set Armeebestand werde noch um
20,000 Mann Vermindert werben.

London. Das Unterhaus hat den An-
trag der Regierung auf Verstärkung der See-
ntacht um 4500 Makrosen genehmigt.

Nachrichten aus Montenegro zufolge ist
der Ausbruch der Feindfeligkeiten neuerdings
in Verstriritem Maße erfolgt. Omer Pascha
hat eine heftig-e SDiotlamation an Die Bewohner
von Bielopalsewich erlassen und ist mit seinen
Truppen bis Kohoti vorgedrungen. Die Mon-
tenegriner sind durch die an ihren Weibern,
Kindern und Greifen verirbtesn Mißhandlungen
furchtbar gereizt und zum Aeußersten entschlossen.

Buntcs.

-—- Als einmal Friedrich der Große bemerkte,
daß die zeitweise Witterung von der, welche im
Kalender stand, sehr auffallend abwich, stellte
derselbe fragend den Akademiker Bode über
die-se Unrichtigkeiten zur Rede. —- Der Letztere
aber entgegnete daraus mit eigenthirmlicherRuhe:
daß er an der Sache ganz schuldlos, denn die
seinerseits in der Columne für Planetenconstel-·
lationen leer gelassenen Stellen im Kalender
fülle seine achtjährige Tochter mit Wetter aus,
und sei dabei blos angewiesen: in den Hunds-
{eigen nicht strengen Frost und im Januar nicht
große Hitze zu derkitnden; -——— wobei es jedem
überlassen bleibt zu entscheiden, ob nicht hier«-
oon sprichwbrrlich „Die kleine Wetterhexe« sich
herfchreiben mag.

—- (Sie Lichtscheeren.) Ein Hagestolz hatte
ein Paar Lichtscheeren gekaufrz seine Haushal-
terin bemerkte ihm, sie waren zu klein. »Ah
was!« erwiederte jener-, »für eine einzelne Per-
son sind ste groß genug-«

W
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Hierzu eine Beilage. —



Allgemeiner Anzeäger _

zu M. les der Schlesifrheu Genesis-Blüthen
Susertionsgeb übten: die gise Itbshnliche Spaltenzeiles«6 Pf» 1 -—-b Zeilen —2«X2 Sar.

In se ra tan nahm e: im Dienstag und Freitag Mittag

Im Monat Januar sind nach-stehende Be-
strafungen Vor dem hiesigenKöniglichen Kreis-
gericht zur Entscheidung gekommen:

l) wegen Berüsbung groben Unfugs und
rubesiörenden Larmens § 3-40-aä i9 Stra"sg«ef.sB.,
2 Pers. :äi 6 leis-oder Steig. (Sieh, 3 Pers. i:
5 rl. oder steig. Gef» H Pers. Es 4 rl. oder

"t.)trig. Ges.., l Pers. mit-L el. oder 2ni.g.7sGef.,
ZPerL Ei l -rl. oder 24 Stunden Gef., ·-1"·«Pers.
unt 10 s-)gr. oder 24 St. Gef.

2) negen Betteln-Z § 341 Strafges.-B., 2
Pers. zu lssechs Wochen und rein. 3tdg. Gef.

3) wegen fahrlässiger Verwahrung von
Pulver § 345 ad 4 Stra-fges.«B.-, 1 Pers. zu
8 rl. oder 4ta"g. Gef., 3 Pers. szu je ·5 rl.
oder 3nig. (Sei.

4) wegen Waldbrandstisftung § 34-7.ur1-7
Strafges.-B., 1 Pers. zu 5 rl. oder steig.
(Sei.

5) wegen ungemieldeter Personen Aufnahme-.-
Ilieg.-Bers. vom ö. April 1‘838, 3 Pers. iede
'l ri. oder 24 Sk. Gef., 2 Pers. zu 10 sgr—.
oder 24 St. Gef.

6) wegen unbefugten: Tanz«tnrisikhaltens,
KreisblattsVerordn Vorn 16. Sen-thr. -1847,
-..-3 Pers. zu je 2 rl. oder 24 St. Gef.

.7) wegen Uebertretung der (Sinn-Dm. vom
«lI-’· Januar 1845., 1 Pers. mit 5 ri. oder
Btäg. Gef

8) wegen unbefugten: Kleinhandel mit
geistigen Getränken, Verordn. o. 7.. Sepkk.
·l83:«.), l Pers. mit 5 rl. oder Steig. Gef.

U) wegen unerlaudtem Düngerfahrens in der
Stadt bei Enge, KreislslattsVesrf v. 6. Juli
b. J. l sPers. zu '10 «sgr. oder 24 St. Gef.

lo) wegen Forstdiebstabl 4 Pers von 1
bis 4 rl. Geld oder verhalenisßnn Gef.

H) wegen unterlassener Pockmkrariklieit5-
unmelrung , Negulatio vom ‘28. Oktober 1"835,
2 Pers. zu je 2 rl. oder Steig. Gef.

Waldenburg, sden 3-1. Januar 1853.
Der Königliche Polizei-Anwalt. Vogel.
W

Sonntag, den 27. Februar friih l0
Uhr-: Gottesdienst »der cbrisikatnolischen Ge-
meinde-. Der Vorstand.

Ein Blasebalg ist billig zu verkaufen beim

Schlossetmstn Hart-nig,
in Alcrv-asser.
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Abs Heinrich e-Diclcmann.
fSo bist Du auch von uns rgcsckifsd'en, .
Es floh Dein Geist zum sen-Egger ELiclst,
Es geil? der Herr Dir seinen Frieden;
Der Freunde liess-z Werg-Esset Diel- -Iiic-.ht.

«- .. __ . » . "’LH‘
3a) miche hiermit bekannt, daß ich dem-

jenigen niots begabte, der etwas dein Hein-
rich S ab olz aus meinen Namen Lborgt.

Waldenburg im Februar 21853. .
Gottfried Schole Strickerrneister»,

Theater--Aerzesige.
Die allgemeine Theilnahme-, welche mir im

Vorigen Jahre ein geehrte?) Publikum schenkte-
-veranlaßt mich auch »dieses Jahr, einen Cyklus
von -theatralrschen Vorstellungen in Waldenburg
Izu geben und ich glaube mich um sso sehe-r def-
felben zahlreichen Besuch-es erfreuen zu Weit-Il-
Iindem meine Gesellschaft und deren Leistungen
sich an allen Orten den ungetheiliesten Beifall
des Publikums erwarb. Mein Revertoir besteht
aus den neuesten und-beliebtesten SQDiecen. Thea-
ter-Dekorationen, Garderobe ist auf das gei-
schmackoollsie hergestellt, kann also mit Ueber-
zeugung allen geehrten The-ater-ireunden genoß--
reiche Abende versprechen. Die Vorstellungean
ginnen Anfang Mer

Conradi, Schauspiel-Direktor

Robert ohlmamu
Oel- und cZnnmermaley

in Walde-Murg-

_J—

 

 

empfiehlt sieh allen geehrten Bewohnern biefie
ger Stadt und Umgegend, zur Ausführung
aller in fein Fach einschlagende-n Arbeiten, als:
Stuben Roulle-aux, Firma-«-7 Wehrden, so wie
»auch Lackiren und Anstreichen aller Gegenstände
bei promptesrAusfertigung und zu den möglichst
billigsten Preisen ganz ergebenst.

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir anzuzeigen.,,
daß ich mich mit den neuesten und gessen-nack-
vollstsen seicht-Jungen versehen have un’o bietet
eingeehrtes Publikum, mich mit recht zahlreichen
Aufträgen zu beehren.

Frische-n Schweiz-er- (
a. Elbmger Brickeu

empfing und empfiehlt
Waldenburg.
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Sich. Engelmann-,
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999° Schlesifchen FeuewersicherungsGesellschaft

für das Jahr- 1852.

I. Yaufendeei Geschäft Rthlr. fg·pf. Rth!t— Igzsppfx
E i n n a h m e.s

Uebertrag der Prämien-Reserve laut Abschluß« von 18515 ..

für laufexede Versichewngen . . 8817414—— ,
Reserve fiir Unregulirte Brandschäden laut Abschluß 195127106 23

PieimiewEinnahme für 1852 geschl offenes"vzjeefichetsimgen I
auf 1 Jahr und kurzere Zeit . 941152.99399:9.
auf mehrere« Jahre . . . . 4817917 -

« 98933310Rt!. 295564 911
PramsewEinnamre fur Transport-Versicherungen . . 33741010
Zinsen . . . . . . . . . . 2165518 9
Wie-Gewinn und AckiemUmschreibungen . . . . 14142103 3 ;-

A U s g a b e. - s I f»sie-BUT27 6.-
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,-randsch«a«den, 12 von 1851 und früher, 289 von I I
1852, bezahlt mit . . . . -15236315 9 »

Reserve für 2 unregulirte Schadens viere 1851 und « « I
h 90991852 . . . . . 24605«——I—IJ

Prämien- Referve für mebrjebuge Verfichertmgetz in « I I

Höhe von 7,691, THE-III RtL . . . .· . 40796I „L. »
I

I

   
Prämie für Ruckvukicbeumaen . . . . ._ 8165H." I I

Provifiom Salair, Jnvenkaräum Beamte-, Ifgentm-, I I

I

Gelchat8-e711k02ti12- StVII-IViPCIM Imd 230999 « « sjZIZLZI15Hm 3324

" THE
 

 

   
G . 80I 2 Ty-

McIV(innabme « « ZTP4Ii II-
BE 59999999 “9992.39.9999999999—ü991n9q9999 I T —-

ceeie 91.4 STIMMEbee: ERST-?- I I I I
onpikalsFONds . . . o . . IOIIGWÆIQ ——— I
deekfchuß vom laufenden Gefchctift laut Specification 23537I24Ill « I I

Prämien-Reserve für mehrjdhrisgeVersichermtgen . . MTCDGI 5 -- I I

Reserve für unregulirte Scheiben . . . . . » . 2460.)— I I«

Reserve-Fonds incl. ZKZWRW 9:82.99: ZEIT-If Zinsen .‚ « « 44749.24}:« s- I
" Summa . . « OMMQSCI t:

Breslan den i“. I«anuar·-1853:;äts

Zu VersicherungsgAnträgen jeglicher. Art-. unt-Iet- Garantie der möglichst billigt-jene
Preimich empfiehlt sich

Waldenburg den 21. Februar 1853«.-» Cz THE-MEP-
Agcnt für Waldenburg und Umgegendxv

Mk WARRde mirsmatipchmedicänifche Meister-Seife,
m63 ein bewährtes Mittel gegen die so lastigen Sommersprosscsm Finnen, Pusieln, Schuppen,,
Lebe Hecken und andere Hautunxeinsgkeiten rüymkichst anerkannt, ist in yeesiger Stadt nurrauciwx
bei mit ö- ebt zu baden

WIIIWVWO (5.. (23. Hans-mer s- Sszycp
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II
III und Qualität anlangt, allen Anforderungen genügend entsprechen kann.
Hi- Watdenburg den 16. Februar 1853.

P
L
?

A
-
«eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeDeeeee

DDDDDDDDeDei-WDieDDDDDDDDDDDDDDDD

Die neue Dauermehl- Niederlage
des

(1mm Mieseeseesøezy
in Waldenburg- im Haufe des Fieischermeister Herrn Walten

zeigt dem geehrten Publikum Waldenburgs und der Umgebung an, daß mit heutigen-
Tage die Niederlage von

Mehl in allen Sorte-n aus der Anna-Mühle in
PeinifeiesWeiitritz

eröffnet ist, und bittet um geneigte Beachtung, unter Zusicherung, daß ich, was Quantitat

Carl CbIantsbori‘f.

Die berühmte

 

DDR

iiarey, IIII iierew
aus der Haupt- Tiger-nur der

IIII III Ceeeeee III
iii III den Unterzeichneten »Jfohaben, die Ess-

5 Syst-, 2 DeeiIIII iiZiieir 27

II Camp. in Deinen-
Doflieiemntene Herren;
IIIIII,

isafiHofe kostet E7"2 Seit-.- l
Segen

konigl

Dofc l T« “Erbin s

D; Dei« Wei-seeeeeeee ei Fee-siege
Ourciytl Den-: Besitz einerrfelkr reächynliigen Mr-

iierkarte von

-"' · . 4 : ‘ ZEIT « a , 5P es .Ceci-man III gewissen-esse
aus der Fakeri Von Herrn Herze-We in Dei-se-
Ion, bin ich in den Stand gefügt, Teipeieei

nach eigner größter Auswahl zum Fabrikpreiie
um —- «,"2 Sgr an bis zu l/3 EINE. das Stück
in iurzesier Zeit zu besorgen. Indem ich fol-
ches einem geehrten Publikum hiesiger Gegend
bestens empfehie bemerke ich- noch, daß das miser
übertragene Zlufziehen derselben, jeder billigen Anss-
foevernng entsprechen wird-

Salzbrunn im Februar 1853.-
I. Thunemanm

Sattler und Tapeziernn

V c III) r e an
Am Freitag Morgen ist auf dem Wege von-

dcr Gerberstraße zum Pastor Heimann ein
schwarzer Pelzkragen mit roth seidenem Futter
verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten,
Um gegen eine Belohnung bei Fräulein Teich-
ner in Waldenbucg abzugeben.

Diese-imsta-
zum LBafchenjeden Gesechtä werden

Modeenifiren angenommeer m ders

Peeize II PosameniiereWsWaren-.- —-
Heendieeng

· Q“ I Don s« «- .

Eeeeeise verw- Wege-Dei-
in der Bude am Rathhaufe

 

und

 

Hans- Werkceeee«
Ein Hrus m hiesiger 6mm, in

gutemBartzrrstande, mit einem »Ein
· 5529511110Blutuenqarten und in demsel-

ben ein Brunnen mit einer Plumpe
mitstetem Wasser, ist unter sehr annehmbar-en Be-
dingungen baldzu Verkaufem Da dies Haus ruhe -
am Wasser liegt, so würde es sich besonders zn
einer Gerberei eignen. Das Nahere in der Ers-
ped d 581..

Ein Verkauisgewolde am Ringe, Alt-passen-
Straßen-Ecke, ist zu vermiethen und into zu Ve-
ziehen Nahere Auskunft ertheilt die Redactious
Diefw ßlfltfti

   '‚u «5 n...-.«·
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Jm Badeorte Altwaffety
woselbstich seit bereits 10 Jahren
ein Specerei-, Schnittwaa-
ten und Toback-Geschäft be-
treibe, bin ich wegen Einstellung

dieses Geschafts gesonnen, mein Wohngebäude
rnassio, zwei Stock noch, mit Zink gedeckt, zu
Ver-kaufen caunntlicher Waarenbestand mit
Ladeneinricbtung kann, wenn es gewirkt-gibt wird,
mit Ubaclasjen Intime", und .d.-zuteile noch, daß-
das Gebäude gut in ;,der Mitte des Orts an
der Hauptstrasze, auch dem neuen Bade und
der Promenade wie; EI vir; liegt.

Zehlbare Käufer .konncn sich sie-fort sielbst oder
in frankirten Brieer tm mich wenden.

Franz (Gärung, Kaufmann

Hand -,Perkmtr.
Mein kin Sorgen an »der sChqussee

von Freiburg nach Waldenburg, nur
einige Minuten von den Salzbrune

rzrr Kirchen entfernt, freundlich gelegenes, mas.
tioes Freihaus Nr. I12, in welchem sieh ä beiz-
Tore Ctuben, i Hauslammer, 4 8obenfams
warmen, 1 Wäirhboden, 1 Backofen und LIA-
III befinden und wozu ein Schuppen smit 3
Holzremisen und 1 kleines Gärtchen gehören,
teubsichtige sich aus sfreier Hand zu Verkaufen.
Die Hälfte des Kaufpreises will ich. wenn es
gruniuscht ,rvird, darauf stehen lassen. Das
Nähere können Kauflusiige bei mir sofort erfahren-

Sorgau, den 7 Februar 18.53
verw. Renteneister Fiel ‚geb. Hapel

Hans-Verkauf.
Ein ganz neues, tnasssi-ves, Lstzöckiges Haus

nebst .3 Morgen bestem fruchtbaren Boden,
enthält 13 bewohnbare Stuben nebst Keller-
und ein-er gut eingerichtettn Fleisch-erei, ist so-

tort aus freier Hand vereinberungslmlber zu
orrkaufenz dasselbe wird sich zu einer Schanks
wirtschaft gut eigne-n, so wie Oberhaupt zu ju-
drtn andern Geschäft, dasselbe Verzinst n'a) auf
3000 ri. und ist der Knufpreis nur 2200 .rl.
Anzahlung In er 500 II. Näheres beim

Schneldrrmstn A. ‚hantf’e.

Walde-nimm im Februar fr853..

» Ein fast neu erhalte-ves- Villerrd
nein zum Verkan Wo? ersah-re man m der
Erd-edition II. Bl.
» Th· ' . II

ä/ es re- II e III.
Sonnabend den 26 Feeruar

stoin ergebensi einladftDer Norfratxd
.-I_...--W"v „.-
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Nr. 1.21
Eine Stube mit Meubels ist Gerbersiraße

zu verntietben

Landwchrball-Anzeng
Zu dem auf Sonntag den 27. d. M

Abends 7 Uhr im Saale des Gasiwirth Herrn
Wunder hierselbst zu eröffnenden Land-wehr-
Balle beehren sich, statt besonderer Meldung,
alle Herren Offiziere der Kompagnie, sowie
fannntlicre Land wehrnninner hiermit ergebensi

  

einzuladen.

Gottesberg den .‘21. Februar 1853.
Mehrere «Latrdtvel:s«rsmrittrre.r.
 

com-Fuss
Conntng den 27. d. M.

  
Furt-arger Musik-Gesellschaft

unter Leitung ihres Oirigenien Herrn
‚ Nentwich

Entree ‘2l/gSgn Anfang 3 Uhr

Nach dem Entweder- Ball
Wozu ergebenst entladet

Hertnstsorf. 52l. fiübn, Gasiwirtlx
 
 

Zeiger Baumölbier
auf Sonnabend und Sonntag den M.
27. d M ladet ganz ergebenst ein

Altweffsn CarlvquTrost
"QDKDÄJIDDODP-Q-Q-XD-JI-Q-W5%;

Bienenwärter-.

nnd

 

_
.
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3
4

  
‘lw

\Sonnabend und Sonntag den Bis
und Q7. b... M, wozu feine Freunde Und “3‘
Gönner irrendlichst Immun. r-

Alt.wasser. Hartwich. s
N

Ver-Depr-vrwyevrscesskxsexrDes-exa-
 

Zur Tartznensik „m...
auf Sonntag den 27.b‚d.M ladet ergebenst ein

Lehrnwasser. Ver-w. Köhler
“um
W

Zur Tanze-trink
 

auf Sotmlan, als ten 27. d M. [aber »Sc-
benst ein.

Lit-r«-Waldttttttrg- WHYUH·
 

Zur-O Terneuist
auf Sonntagchl ‘27 .d. M. ltdet ergebrnsi ein«

O.der-Waldkl«’sk-ng» E Nummer
-.-- Mzur Grund! Britin

·-- — — s- ' -. an...

jekki.1s··.tlon, Zrnrix it:.t«1i:rs.rtg nun .LQJ seist-alle Lrtten in Anwendung


